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.;r.!e;:!i. r t.. Um Ich liill tcr
itt iilft alle r.jch ::i: um 2cUct
tedkn. ZuU Jfe fch:en t:,rn iu:tz'
!'ch !: e t;:;e 'i'etuhi.unni, k.!k e:;v.iü,
in h'.-- er sich i feinte.

,;e ßfhk (i ItiiV fragte er

iiw..
.Dem Clerltutnart ift ter

Arm noch einmal Korden,
itt war schon nachaewackisen.

tl(
.4 tti.; itratc

kürzunq eingetreten. Nun ist der
Arm wieder' in den Apparat gekom.

I

inen Die Vrus:wunde granuliert
ganz ordentlich Die Äuge! lassen
mir ein." Astendem la.f te

LlöKlick, nervös: ..5Lren ?At. iA r.i

selten in meinem Leben neidiick, aewe.
sen, aber wissen Sie, was ich jetzt

für einen Wunsch hätte?"
.Nein", sagte die Schwester la

chelnd.

Da hob er bm Nopf und schnitt ei- -

ne merkwürdige Grimasse: .Ich woll
le iefet. ick, wäre Bistro trnn (n
'Maschine am Arm und ttod seinem

Lungenschuß. Verstehen Sie?'
Die Schwester war ans, Fenster ge

treten und antwortete gedankenvoll!
.Aber, Herr Leutnant,. Sie leben!
doch, das ist ja die Hauptsache . . .

Es war ein paar Sekunden still,
ehe er sagte: Das ist noch mem lnzt- -

" ?Ka S m
vii. uiic vit.vvuyui jjcu:wcu. vil

laXltiZat rÄl1??"
kelblaues Schneiderkleid und einen

ÄiZ,TTter zu . .
erstaunt, halb furchtsam an. Was
dann kam. konnte er sich kaum vor.
surren i.hMifira tnnTTf r ,3. i,h
nicht weiterdenken. Er Öffnete wieder
die Lider und sah seitweits. Die
Schwester stand immer noch regungs.
los am offenen Fenster. Er dachte:

ni, rAvnr.n
Kummer. Er fagte: .Sie dachten g...
wiß an etwas sehr Trauriges..."
ltm s,Zn, n?iinhmJM ,, ,2 sä

ob er jetzt plötzlich sehr verlegen'wä.
I
l

Eie schüttelte den Kopf: .Ich sah
rntr in y Wnrn- - tr,.nn .
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V'-.l- f.i;le sie: .Unv leitn
la für ei l' Mt 3,ischfl nich

(.ife l,'n:t: st. d.'n wolle wir je
den 2rä) eine kleinen Gp.izier,nn,j
mi chen !nd jeden 7 ei, gt"'e
ten. li; du nicdft gan, zue alten ,

iit ft s,fk.'!"!NkN sein

,I i. d.'l wetden Mir tun", ani
itcrif! er ganj zuversichtlich.

Plötzlich !r drehte et 'dcn Kopf
zu il?r bin und sii!r! .In sprachst
von Spazier.'.? . . . Wir wer
den nie mcl't Grazieriänge machen

...Ich werde nie mhr geh'n kon

nen . . . denn sie h,iln mir brioe
Beine amputiert ..."

Es war. nlö ob ihr Vlick von dem

scincn zurückwiche, als ob er lcer
und entgeistert würde. Er horte sie

zugleich schwer und unruhig atmen,
und je,',t lösten sich alle Linien ihres
Gesichtes auf. Es wurde verzerrt
und. entsetzt wie vor etwas Grauen
haftem und Fremdem.

Zugleich begannen ihr die Tränen
über das Gesicht zu rieseln, sie brach
auf dem Bett zusammen und wem!
leise und hoffnungslos.

Er hatte feinen Arm um sie geleit,
Er war über das alles nicht annt.
Er fand es natürlich, daß sie um ihn
fast wie um einen Toten weinte,
.Mut . . . Mut . . .!" flüsterte ei
leise. Ee fühlte, wie sie seine Hän.
de küßte, als ob sie das Entsetzen
durch eine innige Zärtlichkeit über
winden müßte, als ob sie einen
heißen Kampf kämpfte gegen etwas
Furchtbares, das plötzlich wie eine
martervolle Flamme in .ihr aufgeloht
hatte.

.Tu mußt gehen", mahnte er zu
letzt. '

Ich komme bald wieder", verst.
cherie sie. Sie schien selbst an die
fast überirdische Liebe zu glauben.
Aber wie sie hinausfchritt. sah er in
der Beugung ihres jungen Körpers,
daß sie gebrochen war.

Er lag lange halb besinnungslos.
ES war schon spät, als der Ant

wieder hereinkam. .Nun?" fragte
er.

Da neigte Festenbera seinen Kodk
zur Seite, alsb er sterben möchte.
uno er tammeite leise: .Wenn miefi ,
die Granate doch ganz zerrissen hät- -

Erster Gedanke. Gaite:
Wie gefällt Dir mein neuer An.

zug?"
Gattin: ,Sc5r gut. besonders die

vielen Knöpfe, ehe die alle ab sind..."

VittereBealeitersckei.
u n g. Lude: .War scbimvssi, kfnn

egal uff Dein'n Kassendoktor? Er hat
ii uuuf fjquno gemacht!
Ede: .Aber arbeetsfähig ooch!"

Kathederblüten.
Tiefe Stadt verdankt ihrm n

land den Touristen und den frnit,.
gen, die zu bestimmten Jahreszeiten

HiiGcn mengen ge angen und .

verkauft werden.
Von dkM VlöKlick) tlnnftrriwn

"oiiiano iieserte u. a. ein Stuhl oh.
Lehne und Füße, der aus der

Straße stand, einen redenden $t.
weis. , ,

Humor im Xthbt. PoU
tat: Wie riecht denn meine Zigarre?

Kamerad: Sm. die foiltft hu ,,.
wenn der Feind kommt, dann

icn;i rr aut
- Setzerkobold. . ni& s

die hiinil.i m:...jj., i,i(,U n .yn
man an den Nachbars,' ben fer X

vierte, bestellte sie sofort drei Eier
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Zimmer iin Festtnl-e- rc.it ei, 's
cch et selbst kniff tet fei. n!1 ob er
keine Gilbe irrsten konnte! eine er

streckende 5t.il!e suhlte et im ganzen
JUirw,

Jetzt standen sie vor dem Bett. Dej
Doktor Stimme Ilanz frisch und

ersichtlich: .So. nun haben Sie ihn
ja ii'ikder. gnädi.ie Frau . . ."

Das riß ihn aiis seiner Erstartunz
empor, (h fühlte, wie ein eüvas ir
ici Lächeln über sein Gesicht g!i:t,
dann sah er plötzlich Mays Gesickt
über dem seinen. AIs er sich jetzt

umsah, war der Doktor schon nicht
mehr im Zimmer. .Wie blaß du
aussiehst", sagte et unwillkürlich zu
feiner Frau. Sie lächelte, und die
Tränen standen ihr in den Augen.

Sie konnte kein Wort sagen.

.Nimm einen Stuhl", bat er. Sie
drehte sich um. Sie war fast er.
staunt, mit ihm plötzlich allein zu sein.

Wie mager du bist", brachte sie end
lich heraus, als sie an seinem Veit
saß und seine linke Hand in der ihren
hielt.

.Findst du?" fragte er und war
ganz verwundert, wie leicht und sro

jeme tottmme klang. Er sagte
Mir ist, als ob ich vor lauter Er

regung .furchtbar müd wäre; ich bin
so glücklch, daß du da bist." Es kam
ihm jetzt plötzlich vor, als ob er all
die Tage nichts tiefer und sehnlicher

gewünscht hatte, als daß May an fei
nem Bett säße. .Es tut mir so

wohl, daß du da bist . .
Lieber . . ." entgegnete sie leise

.Lieber . Er empfand, wie die Ruh
rung sie übermannte, wie ihm plötzlich
ihr Gesicht näher kam, wie sie sich

über ihn beugte und ihn zuerst au
beide Augen und dann auf den
Mund küßte.

Es erschien ihm seltsam, fast mär.
chenyatt.

Sie saßen sich wieder still und
glucklich gegenüber, und dann mußte

erzählen, alles vom Tage der Mo
blllsieruna an. Wahrend er sprach.
sah er ihr ins Gesicht, das noch so

jung war und dennoch-durc- h all die

Aengste einen seinen und tapferen Zug
veiommen yatte. Er dachte dabei
Aber, wenn das Letzte kommt, wird

diese furchtbare Probe bestehen?
Zugleich suhlte er, wie stolz sie über
dem allem wurde, wie ihr Gehirn an
gestrengt arbeitete, als müßte sie sich

jedes Wort merken, um es nachher
n

wieder erzählen zu können.

Mit diesem Ausdruck blickte sie ihn
eine Zeitlang schweigend an. wäh
rend sie weich und zärtlich seine Hän

streichelte,
Plötzlich fragte sie: .Wirst du jetzt

wieoer einberufen werden?'

.Natürlich, selbstverständlich!" sag
'

er ganz mechanisch. Ihre Stirn
hatte so tapfer, so mutig geklun

gen, daß er um alle Güter dieser Welt ne
nicht das Gegenteil hatte sagen kon

nen. Noch war es nicht Zeit.', Er
mutzte irgendwie Gelegenheit abwar

er durfte sie nicht in dieser Stim.
mung mit dem Furchtbaren llberfal

während i ihrer Seele alle Elok.
der Hoffnung klangen. Und fei chtr.

Antwort klang ihr durchaus echt.

schien leine andere erwartet zu
haben.

aber
Ich bin natürlich jetzt noch Nekon

valeszent," erklärte er nach, einer oie

Pause, in der er ihr wieder die Ge
danken von der Stirn zu lesen suchte. zum

Aber er fand auch nicht den Schatten
einer Sorge, einer heimlichen Ve

sorgntS darin.
Sie sprudelte loS: .Denk' dir. der doch

Arzt hat mir eben gesagt, daß du in
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.Und in ;;f'ii:i irartn 2 auch?"

'e I'fk '.Ir,! unk f usir fort:
.'il'iPen Sie. hm! ich jfi, Irr Jterll
r.ve, die l;irr in Hiij.nct lotninen?"
- .Vt'un?"

,7ln ic.il Kzd, n Sie gcd.icht.
H Jm rm,:d im Feuer la.

"n." und weite : .ÜöaS i,l Ihnen
..'Itchsten ror.iekom.

I IliVH 1 U .4. l'U' i: lillL ijliv. iili.Ji
. . . ' ' j o- -

ut fda, grimmig.
. nestenberg aniwirieie: .Die me,.
'!c" Kn sr weniz gedacht

'ben. ch hatte .m jenem Morgen
)x zu harte ! --.trumpfe aiuiezo.

cn. die mich scheußlich an den Fii
nnten. So mußte ich immer

an meine Füße denken, und plötz
I:ch waren wir mitten drin

Schmerzte das?" fragte der Dok
tor und zog die Binde etwas schär
fer an.

Nicht sehr, dielleicht etwas locke- -

tt". antwortete Festenberg
m" Sie sind doch lange unver

wundet geblieben?"
.Dafür hab' ich nachher auch eins

abgekriegt , sagte der Leutnant et
was entgeistert.

Der Doktor meinte zur Schwester
Gehen Sie auf Nummer zwölf,, wo

6cr Freiwillige liegt, er muß eine

Pntoponinjektion bekommen."
Tie Schwester ging lautlos hin.

gI
Fenberz starrte nach

-- ..der Decke:
...n. .nr

" "2 , .

3!"'" Tttr so ihn mx
:.:, 5lnt,et

Da zog der andere die Augen,
brauen hoch: .Das ist der Geruch der

"de leuchen. Wir hatten uns be
N. drei Wochen m Graben verschanzt.
Der Feind lag kaum 200 Meter vor
"nS "Ngegraben. Im Zwischenraum
waren aus der letzten Schlacht em er

f? hundert Kadaver liegen geblie.
in.AtMftw irtntti f. u..a.fjc.ac""" biu,.sen. Sie lagen vor uns und verwe.

ftcn br unseren Augen. Die Son.
hetsv ii M 1

n- - wu;vtii t, uuu vv ictcil
oaraus. ver acht krochen manch.
mn1 1 v.t"u ,w"u V', sie

d' 71n""K
afblibt. Wht s fnrrfitfislr mSr.
derisch hatte

. .
er uns noch

.
nie ange

fallen. Wir waren dieser grausa
men. unbeschreiblichen Pein wehrlos
ausgeliefert. Ich glaube, auch der oe
v.aokafteste von uns wäre sckliek
lich bereit gewesen, in Tod und Ver
virvvcii ijtiicwirjuiuuuui, u Ul Hut au
dieser hollischen Atmosphäre heraus
zukommen." le

.
Ter

. .
Doktor

.
sagte leise: .Scheuß.

me

ijch,-
- und wandte sich zum Gehen.

Fsienberg richtete sich auf: .Hören

mn, :," '
. . , , . ten,

len.

lTmU ken

..Doktor naher: Was ne
denn? Was kann Ihnen denn bevor, sie

n?"

griff Festenberg nach dem Te.
legramm, das seitwärts auf dem
Tisch lag.

Der Doktor las. Er hob den
Blick: .Wer ist das?"

KWtrt Frau", antwortete Festen
berg. Es war jetzt sehr still im

j:uwi!tw
Wie auS Verlegenheit sah der Dok

V
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ii' 5 U.cl!', ,'! IM if;v:::.; r

!esc.i. r.;?; ich se s.id. 1.-- t

ir.i;!f tr ! Ich i! r c. en: .;:
'Vü-div.:.-

2 :t f r n;:ch tf:: :;tf:;
trv.i t;: '.,1 a'J '.ml 'riii
ceraetteten; 'ii; k?,:n mich tcht
cri-inru- tnr.ltn, c'j ic t!;-- ic
ifinem e:ni,;e ctunten n.:ch der LZ.'r

trundunz erso!z:en Tcde noch n.'se

hen h.:t. isit muß kurz danach et
Cfffift 1ftn (ä i!t ii if-- 'r
nicht, Gemütsbewegungen zur Scha
zu tragen. Trotzdem rief ihr '!itr
halten bei mir den Eindruck hervor
daß sie Plcch nicht geliebt r;ioert
konnte. Warum sie ihm ihr Jawcr,
gab, war m:r unveritandlich. Heut

es löstet mich Ueberwinduna. e

zu sagen, aber es soll nun hht
schranke mehr zwiichcn Ihnen un
mir geben kann ich den schreckli
cken Gedanken nicht von mir weisen
daß meine Untreue- sie zu ihm qe
trieben hat. daß es verhetzter Stolz

rviz, Lfsnungsioiileit war
denn ,ch weiZ nun, weiß es be

stimmt, daß sie mich noch
Er vollendete nicht. Seine Stimme

war zum Flüstern herabgesun.'en
Wieder stand tt mit in den Taschen

gelrampften Handen still und starr
uocr oie gugernoen Wellen,

Es ist eigenartig." sagte der kleine
Toktor nach erner Pause nachdenk
l'.ch, daß ein so be,onders zartsüh
lcndes und taktvolles Weib wie
Fräulein v. Brand nicht den ZZwie

spalt empfindet, der darin liegt,
kie Braut des Erschossenen sich mt
dem, der ,hn erschoß, vereinigen soll.

Max blieb unbeweglich mit ctge
wanolem Gesicht stehen, als er i
widerte:

.DaS ist auch mir ein Rätsel
ohne Zweifel hat sie keine Ahnung
oaoon. van ne elb t die Ursache des
Duells ist. Obwohl nach jener Un- -

teredung der Gedanke nal laa
ooer aucy gerade Nicht deutlich ut;
nug hatte ich ihr ja gesagt, daß für
milli oas vergangene aöaetan fei
Die Ursache des Handels erblickt sie

zmeimios in rer zahrelanaen ??e md
schüft zwischen Ploch und mir. die
Lei einem Wortwechsel im Klub zum
Ausdruck gekommen sei. Und Ploch
hat sie selbstverständlich nicht in die

uellangelegenhett eingeweiht.
Mit ihrem Kommen dachte ich

bei ihrer Ankunft wollte sie mir
zeigen, daß alles überwunden ist.
oaß sie mir ben Tod Plochs verzeih

schon kam mehr und mehr die
Erkenntnis, daß er ihr innerlich nichts
geweien sem konnte. Vor ollen Diw
gen wollte sie, schon um lt Anden- -

kens meines Vaters willen, den sie

verehrte und liebte, die Verbindung
mit unlerer MMllie wiederherstellen
Der größte Fehler, den ich beging.
war, daß ich den Vorstellungen mei
ner Mutter Gehör schenkte und blieb
Ich hätte meinem ersten Impuls
folgen und Veatenberg verlassen müs
sen, weil ich mich noch nicht so stark
fühlte, wie ich es von ihr annehmen
mußte. Das merkte ich an der

Angst und Unruhe, die mich
bei der Nachricht ihres Kommens er

griff. Zudem fürchtete ich. meine
Mutter wurde wieder Annäyerunqs'
versuche machen. Ich hätte gehen
müssen.. :

Was hätten Sie damit erreicht?'
fragte der kleine Doktor lebhaft. Ei
nen neuen Aufschub, weiter nichts!
Entweder Sie bezwa?!gen sich, oder
Sie alle mieden Fräulein v. Brands
Verkehr. Und die Anregung hierzu i
konnte !u diesem Falle doch nur von

t
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v. :. r;5 ':: ..'.:ff";ä K!:t,
! tie llr'i.1 t .n .nrfll it:r.

T A sie m't J'-:-f- rm;fi, d.n.
!N feit ich dfil !;'.;! testen Teil Jh:ek
i !)!?.

Tlrt kleichem ('.fi.lt niite Vh;
rcr sich kin. .v.ilbl.ut f;r.-.c- der

ücine Dcktor:
ctor Sie t.n tjs neue Lcben

ethen, Kar, muß sie fäisiüen. Spre
uen Sie es ehriich und nunnltch mit
ihr nu..."

.Ich kann ?5 nich!'. fa-- ie Ma?
tonlos. .Ich ersuchte es an
ttm letzten Abeid in Veatenberg
es geht über meine Kräfte!

Sie müssen, Max! Einmal muß
es doch sein. Und ist es Ihnen
ielbst nicht möglich, so muffen Sie
Ihre Mutter ca,nit beauftragen, der

schweres Umeckt taten, mein
Freund. Ich werde es Ihnen bei

unserer Rückkehr deiveisen! Auch Jh- -

ren Äater kannten :e nicht ganz.
Mit einem B!ick auf den mit quäl- -

vollem Antl'.tz Amgenden fugte er ab
brechend hinzu:

.Ich will S!e nicht quälen. Mar.
Lassen Sie sich Zeit. Versuchen Sie
trjt; an diesem gesegneten, lachenden
Gestade Ihr krankes G?müt aufzu--
lichten und Jbren Willen frei zu
maqcn. Atmen ?e erst einmal auf
tpn dem jahrelangen Druck. Aus
spräche wirkt allein ja schon Wun
der. Jetzt ober wollen wir ins Ho--

tti zuruckgel)en; Nchcher wird auf
uns wanen.

DaZ günstige Wetter leuchtete den
drei Reisenden. Wenn es ihnen in
der Stadt zu warm wurde, fuhren
ne aur cem weitschweiienden See
iimher, besuchten die umliegenden
freundlichen Ortschaften und wander-:e- n

hoch oben uuf den Kämmen und
in den Waldungen der nahen Albis-kett- e.

Es war, als wolle Doktor Josti.
:r unermüdliche Führer. Mar bor
lauter Wandern und Schauen nicht
zum Nachdenken über sich selbst kom- -

iien la en. Xtt kleine öerr selbst
stieg, wanderte und ruderte mit wie
ein Junge, der er ja auch im Grün
m semes Herzens geblieben war.

Auch Margrit taute bei diesen
Fahrten auf. Sie schien Mar eine
ondere als in Veatenberg. Voller
Alaunen ay er, dak sie vlaudern
tonnte wie andere junge Mädchen
ihres Alters, wenn auch diese Stun
ttn selten waren. Ihr etwas un.
beholfener. breitgezogener und sin.
gender Tonfall, der allen anhaftet,
die gewohnt sin!). Schweizerdeutsch zu
prechen, nang ihm m lernet An

spruchslosigkeit lieb und vertraut in
den Ohren.

Sie blieb ihm gegenüber oleickmä'
ßig unbefangen und vertrauend.
Nur hin und wieder Zeigte ihm ein
ciefer, teilnehmender Blick, ein stiller,
warmer Händedruck, daß sie der
stunde gedachte, in der er ihr von
einer gemeinsamen Zukunft acsvroi
chen hatte.

(Fortsetzung folgt.)

Ein kleiner Wider.
pruchsgelst. Erzieherin sbeim

Spaziergang): .Fritz, wenn Tu nicht
gerade gehst, sag' ich's dem Papa."

Fntzchen (knurrend): .Nun geh' ich

gerade krumm."

Hinter den Kulissen.
Autor (dessen Stück ausgepfifsen
wird): Hanu, bin ich denn schon so

auf den Hund gekommen, daß man
mir pfeift, wenn ich kommen soll:

tu Hind auf .Ik.-n- .

.Nuh,. WiiSe, likbkk Ittund. ft ist

ict.

.Ich f,;rn ii r.iii Icuitn'."
:,;: mt!t TJ.ir.

Tft üeint Tetirr Z:cß ihn Io4.

Qx flüfetf ba Jltnn in tie lins H.in?
nö ginst mtt gksmkttin K?xf vsr d,m

übtii i&ifftt 2t.utfr.rcit in paar
mal auf lnd ab Ter qntil
tollt sCornff, dfn er gfntjnt H.Utt,

ging ihm st jct t in feiner cjanjtn
Echwere auf. ciße Jugend, buchte

er, Leidenschaft. Cchulv. Tod und
wcz nun weiter?

Mit ha!bn Stimme sprach Maz
' 'weiter:

.Ich nannte ihn einen ehrlosen Bu
ben. Tie paar Herren, die mit om
Tische saßen, standen vor der Tat
sache der Forderung, ehe sie überhaupt
begriffen, um was es sich handelte.
Es war alles so versteckt und unier
der Hülle vor sich gegangen

Er hatte den ersten Schuß. Er
zielte scharf; es ist unbegreiflich, daß
er mich fehlte. Mein Kopf war wut.
wüster als er je in den schlimmsten
Zeiten der Krankheit gewesen war,
Trotzdem steht noch heute der Augen
blick vor mir, wo ich mit festem Ent-fchluf- z

die Waffe hob, ihn niederzu
schießen. Immer wiederholte ich mir,
daß er ihrer nicht wert war, daß er

sie, nach der Gesinnung, die er in der

Nacht im Klub bewiesen hatte, uw

glücklich machen müsse, daß ich die

heilige Pflicht habe, sie, die ich über
alles liebte und doch nie mein nennen
konnte, vor ihm zu bewahren. Aber
es tft mir, als habe sich zwischen diese
Gedanken blitzähnlich flüsternd, einem

dämonischen Kobold gleich, ein andere?
gemengt. Der, daß ich es nicht er

tragen könnte, wenn er sie auch nur
berühre ; ich weiß nicht mehr
zu unterscheiden, was alles mir in
jener Stunde durch den Kopf schoß.

Aber selbst, als er auf den Tod
blutend und bewußtlos vor mir auf
dem Nasen lag, konnte ich nichts an
dereS denken, als: Es ist gut so. Er
oder ich!

Das ist nicht immer so geblieben,
Herr Doktor! Wir Menschen des

zwanzigsten Jahrhunderts haben ein

weniger robustes Gewissen, als die

Turnierhelden des Mittelalters. Wir
haben feinere Nerven, wir denken

mehr, wir schätzen den Tod nicht als
inen Pappenstiel. Und schließlich

ist es ein Unterschied, ob ich als
Soldat auf einen feindlichen Unbe
kannten schieße für's Waterland, oder
ob ich mit voller Ueberlegung die

Waffe hebe, um einen persönlichen
Gegner niederzustrecken. Biele, viele
dunkle Nächte in der Einsamkeit des

Festungslebens liegen hinter mir, in
denen das blutende Haupt des Er
schossenen bor mir stand und mir
den Schlaf raubte, in denen die Na
tur Rechenschaft forderte für mem
!ni.mthff Ad2 sCtttftVArA i

r't

Ä. Z zu streuen, aber sofort setzte das Ge.
schwersten ums Herzest nieder ein.' Ich habe die-ic- h

an gar nichts denken, mir ist dann fJ r..
als ob mein Kopf ganz leer wäre."

Woran leiden Sie denn?" fragte
er jetzt aufmerksam. Er lächelte et.

.". u ff t i
vrlwirni ,tfu niunsn nur gar

mcht antworten, wenn Sie nicht wol.

lie zuckle mit den Ach ein: .:ch
habe gar nichts zu verbergen." Sie
f rt r trnX fiiifi Via Vv,,v. AM.I.tt. k!.!.,,kt u .. ..s

, unu un iuuvh un. i

.ehen tote, jeder Mensch, den Ich

kenne, hat jemanden im Krieg, um
den er sich bangt und an den er Tag.. onjt. i v i ic r : 4 Imm ytuuji utnu, mn vem rr ieioei,
auf den er stolz ist, aber ich habe nie

manden, keinen Bruder, keinen Bei
ter, nicht einmal einen ganz entfernten
Verwandten, der in der Front steht.

It(tiuufiyi3 lufctll.U Ul LllC

ewigen Nechte.

Ich bin darüber hinweggekommen,
obwohl auf mein Leben ein Schatten
gefallen ist, der sich nie wieder

läßt. Ich habe mir gesagt.
daß wir alle Geschöpfe nicht nur
der Machte in uns selbst, sondern
auch unserer Seit und unserer Umae

Ist das nicht das Traurigste von al. ..f" f ? 'T Ie
,t0W-lern-

Glauben Sie. ick, haht mick, schloß Augen: .Wts- -

noch nie so allein gefühlt, ich bei

neide die andern sogar um ihre
schmerzen ...' .

.Merkwürdigj, sagte Festenberg

.sagen Sie , fragte er plötzlich
und hielt dann inne.

Sie sah in sein junges rasiertes
Gesicht, das durch all die Schmerzen
schmal und verwittert geworden war.

.'las wollen tote sagend fragte
n. I

.Ich möchte Ihnen eine Frage stel
len . . ."

bung sind. Selbst heute wüßte ich

mir keinen anderen Ausweg; denn
als Jurist sage ich es hier versa,
gen unsere staatlichen Gesetze. Vor
allen Dingen: es ist geschehen unv
ich habe mich damit abzufinden. Eine
Sühne wäre mein eigener Tod nicht
und brächte Schande und Schmerz
über meine Familie. Wenn jemals
ich ein Dankgebet ausgesprochen ha,
be, so darüber, daß Ploch keine nä
here Iamilie besaß.

vianieor u ten nach.

7 Boshaft. Richter (zu einer i
aufgeregten Angeklagten): Worum '
luyuica vie Dtm ig mitibtn P

bei der. Tonstärke, in '
der

ie uns vorhin 5vbr Alter
Ltot aus die Uhr. ' "" "yhaben!",, ,etwierzehrkgennaL Hause kom I

st
I

I


